Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/1407 


12 . 12 . 73 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Tübler, Dr. Wörner, Ernesti, Dr. Kraske, de Terra, Handios, 
Josten, Werner, Haase (Kassel) und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Auswirkungen des Sonntagsfahrverbots für Wehrpfiichtige in heimatfernen 
Standorten 


Durch das Sonntagsfahrverbot sind für die Wehrpflichtigen in 
heimatfernen Standorten große Härten eingetreten. Die beste- 
henden Fahrgemeinschaften mit Privat-Pkw können aus zeit- 
lichen Gründen nicht durchgeführt werden. Die Fernzüge sind 
durch das Fahrverbot meistens überfüllt. Am Sonntag sind die 
Wehrpflichtigen auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen. 
Aus abgelegenen Orten müssen z. T. Taxen benutzt werden, 
damit nicht noch mehr Freizeit verloren geht. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Kann für die Dauer des Fahrverbots ein zusätzlicher Frei- 
fahrtschein für Wehrpflichtige ausgegeben werden? 

2. Können während des Sonntagsfahrverbots weitere Entla- 
stungszüge eingesetzt werden? 

3. Können die Abfahrtszeiten besser gestaffelt werden? 


Bonn, den 12. Dezember 1973 


UnteTsdiriften umseitig 
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